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gelsterung wird genährt VO der Flamme der TecCchtmäßıi- deinen Nächsten lieben wWwIe dich selbst‘“ Es ist
ihre unwandelbare O{SC. daß die erste Pflicht desgen Te1lhel die Ungerechtigkeit und Lüge durch-

brechen strebt Aber le]Jen1gen die die Wahrheit be- Menschen SC1HE Pflicht ott ann SeiIiNeNn

sıtzen, INUSSEeN gewlissenhaft darauf bedacht SeC1IN, S16 Mitmenschen 1st daß der eNnsCcC Vaterland
klar definieren, wWwWenNn iıhre Feinde ö1 lıst1g ent- besten 1enT, der N ott treuesten ıen daß
stellen versuchen Sie 51 kühn verteldigen und das Land das das Wort ©S, das den Menschen
INusSSeN großmütig YEILUG SeIN, sowochl ihr nationales W 16 uUrCcC Jesus Christus gegeben 1ST, Fesseln schlägt, ZU.

persönliches en nach ihren Forderungen eiINZUTICH- dauerhaften Frieden der Welt keiner Weise eiträgt.
ten Dazu 1st überdiles nOtL19g, nıcht WEeN1C'E ITTUN- Dadurch, daß mıt en ihr Z Verfügung ST  en
gen VO  — ihrem Pfade Z berichtigen Heute estehen Kräften danach strebt, die Menschen: und Nationen
unter den Menschen und unter den ruppen, (l1e ıch @©1- klarer 1NS1C ihre Pflicht ott bringen,

christlichen Kultur rühmen, SOziale Ungerechtigkeiten, wIırd die Kirche, wI1e S1e eES getan hat uch We1-

rassische Ungerechtigkeiten und religiöse Feindschaiten terhın den wirksamsten Beitrag ZUuU Frieden der Welt
Diese ber sind sehr Nnu  IC un: oft wirksame Wafien. uUun! ZUID EeEWICGEN Heile des Menschen ‚e1isten

Wir freuen Uns, daß der T1le Eurer Exzellenz Uns Ge-den äanden der]eniıgen deren 1e]1 1S! all das Gute,
das diese Kultur den Menschen gebrac. hat egenhei gegeben hat, E1 Wort der ETmMutigung für alle
STtOTrenNn er INUSSEeEeN alle aufrichtigen Freunde der QTO- diejenigen auszusprechen, die die ernstie Absıcht haben,
Ben menschlichen Famıilie sich veTreINIGECN, den e1nd- das gebrechliche Gebäude des Friedens verstärken.
Llchen anden d1ese Waififen enirıngen urch 1ese bıs Grundlagen fester und WEe1lseTt geleg‘ sSind Die
Vereinigung entsteht die Offnung, daß die el Got- großmütige Carıtas, die das amerikanische Volk den Lel1l-
tes und der irelen Menschen N1C obsiıegen werden denden un Unterdruückten allen Teilen der Welt E 1I-

hart und d1ie der Chönsten christlichen Ü.berliefe-(janz gewl1 werden EuerT Exzellenz un: alle Verteidiger
der Rechte der menschlichen Person d1ıe reudige Mit- TunNngenNn wanhrha WUTrd1g 15{ 15t eE'1iN ehrenvolles Zeichen
arbeit der Kırche nden, der getreuen üter1n für Se1NeN aufrichtigen Wunsch nach allgemeinem Frle-
der EW10GEN anrhe1ı un! der 1ebenden Multter aller den und allgemeiner Wohlfahrt Wir sSind sicher, daß

die große enrhel der Völker der Welt diesen WunschMenschen Seit 1Nrer Gründung VOT fast Ten wWäar

S1e die orkämpierin des Einzelnen geyen despotische teilt celbst den Ländern, 11 friedlicher Ausdruck
Herrschaft des arbeıtenden Menschen YyeYEN Unterdrük- unterdrückt wird ebe ott daß ihre Kräfte sich S£1-

kung, der Religion Verfolgung Ihre göttliche Auf- DeTt Verwirklichung MOYEN Es 1S| kein Anlaß
gabe bringt S1e ofit Konflikt mı1ıt den achten des für Entmuti1gung oder füur das achlassen Ihrer An-
Bösen, deren CINZIUE Stärke ihrer physischen ac strengungen untier der gnädigen un! barmherzigen Vor-
und ihrem brutalisierten 215 l1eg!‘ un:! inre Ter sehung Gottes, des aters VO  - em Was qgut und heillg
werden die Verbannun geschickt der 10185 ang- ist Die Gerechtigkeit wird Ende obsiegen
1115 geworfen Oder terben unter Qualen. Dies 15 uch Euer Exzellenz INOYEC sicher sein, daß Wir MT Taylor,

ren persönlichen Vertreter, bel SCe1NeT ucC nacheute noch geschichtliche Wirklichkeit. ber die Kirche
urchte ich N1C S1e kann mit erklärten L11! Rom \ ;  o Herzen willkommen heißen Wir sSind glücklich
Gottes kein oOMpromiß5 schließen S1e muß auch weilter den Ausdruck NSeIrer gu  n unsche IUr das Volk der
das ersie un größte Jlehren, das jeden Menschen Vereinigten Staaten, Iur die Mitglieder Ter eglerung
verpflichtet, DU sollst den Herrn delinen ott 1eDen und VOT allem für ihren hochgeschätzten Präsidenten ıl

aQus Herzen aus ganzer Seele, mı1t all deinen EINECUETIN.

Kräften: Das zweıte aber 1st dem ersten. gleich „Du Caste!'] Gandolfo, den August 1947 Pıus X IL

Der Papst dıe Männer der Katholischen Aktıon iIN talıen

Am eptember empfing der Heilige aler 300 000 Förderung des christlichen Lebens un Verteidigung der
jtalienische Manner die ZUr Feijer des 25jäüährigen Jubi- Kirche allen ihren Außerungen Wiederherstellung

RHom des Reiches Christ der Familie, der Schule, denläums der „Unijone OIM die Azıone cattolica
zusammengekommen I& aul olttenem Petersplatz Ööffentlichen Einrichtungen aNzZCH wirtschaftlichen
Audienz und 1€e. die nachfolgende Ansprache S]1e und SOzialen Leben FEın solcher 1G n Wir auf
„ITOos Freude un berechtigter OLiZz erfüllen uUuNSeT HerTrz euelI Programm genugt die Erinnerung wachzurufen

geliebte NC da Wir uch hleT dichten Scharen VOI all das, wWwWas ihr 11 (jeiste lebendigen aubens unier

Uns versammelt sehen; 1n e imponierende Masse, WI1e Überwindung VO  - Schwierigkeiten und unier Auseinan-
E1IMN wogendes Meer, dessen Wellen his ans *ri1um des dersetzungen mıiıt Widerwärtigkeiten. gewagt, geschafit

un erTreicht habt.größten Tempels der Christenheit branden
Uns, die Wır euch m1L valerlıcher Freude grüßen, €©1- Euer ank gilt nach ott uch uren Führern sowohl

aQus der Hierarchlile der Kirche aQus dem Laienstande,cheint ihr wı1e die Personifizierung Ne€'! ules der ank-
barkeit der Qus der 1leie erzZenNns ZU. allmäch- VOI em Nnserem unvergeßlichen OTrgäangerT Piıus X 1

dem Gründer ater Organısatlon, dann auchUl1gen ott empOorTStie1gt für all das Gute, das den
letzten D Jahren UrcC die Tätigkeit der katholischen den andern, den ebenden und hleTr Gegenwaäarligen nNnIıC.

WEN1ICET als den Verstorbenen Ihr ennn ihTre Namen!:MännerTaktion gewirkt hat Es genügt e1nN cschneller 11
auf die Ziele Verein:qgUunN: relig1öse uUnN:‘ sittliche weiche die Annalen der katholischen Aktion 1111117

Vervollkommnung der Mitglieder un deren sozlale und ehrenvoll festhalten werden un die mi1ıt den drel e1nch
G{ wohlbekannten Worten charakterisiert ind Mannerstaatsbürgerliche chulung gemä. den Lehren der Kirche,
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des Gebetes des reichen religiösen Innenlebens, Männer ten und der gesamien gesunden religiösen Literatur
der Tat, des unermüdlichen Einsatzes für die katholische Dann Iag die Wahrheit dieses Glaubens hinaus VEeI-

ache, Maänner des pfers, der ochherzigen inga breitet S1£e jJeder jedem OTf jedem, auch dem
ristus, die Kirche, das Papsttum. entlegensten Winkel Uu1Ie schönen Landes, >  SC  O die
Aber mehr noch als die Bezeugung Dankbarkaeit Luift des Lebens, die überall hindringt und alles um{ifaßt
Uun: Genugtuung IUr das schon Erreichte ist diese un:' umhüllt Verbreitet S11 VOT allem untier denen, die
£UIe usammenkun: der Ausdruck zähen Wiıl- UrCcC unglückliche Umstände Unglauben gefallen S1N:
lens, hart WI1e Granit, I Bereitschait welche Gegen- Heiligung der SONN- un Feiertage Der Sonntag muß
wart und Zukunft umfaßt und tarken rundsätzen, wleder der Tag des Herrn, der nbetung der Ver-
klaren Gesichtspunkten festen Entschlüssen hervor herrlichung Gottes, des Heiligen Meßopfers, des Gebetes,
wachst Euer ‚restag ist für euch N1IC bloß der Ruhe, der ammlung un des Nachdenkens, des ne1-
erreichtes 1el das befest1igen 1Sst SoNndern CII teren Zusammense1ns Familienkreise werden Eine
Schwel Vorwärtsschreiten weiteren schmerzliche Tfahrung hat geglehrt daß für N1C. WENLIGE
un umfassenderen Gesichtskreise enigegen. Eın olcher auch unter denen, die während der anzen Woche ehr-
Wille ıst wahrhait notwendig gegenwärtigen Augen- lich un! uUunverdrossen arbeiten, der Sonntag ZU Tag
37 der Uun: geworden ist aCcC uch demnach mı1ıt allen
Wir en VOI fünf Jahren gleichen eptember au s- Kräften für die Abwehr SIar. amı E1IN grober
unTlıc über den Mannn der Kathelischen ktion und Materlalısmus, die C nach weltlichen Vergnügungen
IV 1ltar der religiösen Wiedergeburt der Ge- der oheste S1:  1C Verderb Schriften und Darbietun-
sellschaft über SEeINEeN Einfluß auf die Familie, auf das gen ıch N1IC des OoNntags mächtigen, VO  } Se@e1-
Berufsleben und auf die Außenwelt gesprochen Die D Antlitz das göttliche lege. auszulöschen un: die
ıchten, die WITI damals behandelten tellen iıch uch Seelen Uun: und Irreligiosität SIUTZEN ahrhaf-

auch eute mıiıt 111er Dringlichkeit die Ma  - sich schwefr- U1g, der Ausgang des Kampfes zwıschen dem G.auben
lich größer vorstellen onnte Jede dieser Pflichten un dem nglauben wWwITrTd großenteils davon a  äangen,
uUun! sSind N1C WEN1LY'E drangt machtvaoll und TOT- Wäas die 1N€e und die andere der wıderstreitenden Fron-
dert ihre gew1ssenhafteste rfüllung, N1C. en uUrC. ten aus dem Sonntag machen verstehen Wird WE£1-
wahrha heldenmütige aten ESs ist keine ‚,e1t VEel- ter auf SECe1INeT Stirn lar und leuchtend den heiligen Na-
lLieren Die eit des Überlegens und des Planens 1SE VOI- mMe  >; des Herrn Lragen, detT Td gottlos verdunkelt
üÜüber Die Stunde des andelns hat 'eeschlagen und vernachlässigt werden:? Hier ein We1-

Seid ihr bereit? Die gegensätzlichen Fronten auf reliqlö- Les Arbeitsfeld. Geht tapfier Werk und dazu
88 un sittlichem Gebiet zeichnen ıch LUNMeEerTr klarer bel, den Sonntag Gott, T1SLUS, der Kırche, dem Freden
ab Die Stunde der Bewährung ist da Der arte Wett- und dem UC der Familie wlederzugeben.
streift, VO  - dem St. Paulus Spricht, 1st “"entbrannt. DIie Die Rettung der christlichen Familije Italien muß das
Stunde verlangt die Anspannung aller Kräafte S.elbst erhalten werden,; WdSs S17 OIZ und SPE111E Ta
IMNGE Augenblicke können den Slieg entscheiden Schaut war die CNrıisiliche utter Die christliche Erziehung
auf Her Mitglied G1ino Bartalıi der der Katholischen der ugen muß erhalten bleiben und olglic auch cdı1e

christliche Schule Gewahrt bleiben muß das christlicheAktion angehört on wliederhaoalt hat das egehrte
Laufet auch ihr diesem Wettstreit Heiım der Fels der ottesfurcht der unverbrüchlichen

der Ildeen daß inr N: viel edieren Sliegespreis CI - Treue, der Mäßigkeit der Liliebe und des Friedens,
kämpfet S1C Curr1te, ut comprehendatis KOrTr 24) JeIMEeT £15S' TISC VO  e dem azare das Haus Jo-
Welches S1iNnd für uch Männer der Katholischen Aktion sephs eUTes immliıschen Patrons erfüllt WärTr Die chrıst-
die wichtigsten Punkte dieser TO die haup{isächlichen liche Familie reiten 1st u gesprochen 1e-

Kampfplätze UTe Wirkens? Wir glauben kurz folgende gende Sendung des katholischen Mannes Vergeßt
fünf angeben soillen Nn1C. VO  w} dem, W as 1st und VO  } dem wWas wiıll

Religiöse Bildung Tiefe gediegene Kenntnis de ka- ang' Nn1C. WENIGET als VO  =>| der Frau selbst das Schick-
cal der utter un der iıtalıenischen Familie abtholischen aubens, SCe1INeT Wahrheiten, SC1INeTl Geheim-

155 und e1NeT göttlichen Kraite: Man hat den Aus- Soziale Gerechtigkeit Wir bekraäaftigen das, wWwWas WIiIr
TUC VO  3 der ‚„‚Blutarmut des religiösen Lebens geprägt noch JUnNgst darüber gelegentlich ausgeführt en Für
Er ertönt W1Ie eın Alarmruf. Diese Blutarmut, die en die Katholiken 1st der Weg, den S1£ bel der Lösung der
Schichten ‚erTrscht, sowohl bei den Gebildeten wIie be1l sozlalen rage efolgen haben, kılar VO  g der Te
den Handarbeitern rührt ersier Linie VO  } häu- der Kirche vorgezeichnet un der egen Gottes wWwITd auf
11g vollständigen Unkenntnis religlösen Dingen her Arbeit ruhen wenn ihr euch keinen Schritt VO  S

Diese Unkenntn! muß ekämpft ausgeroitet und über- diesem Wege entiiern Ihr hab N1C NO1LG, Sche1lin-
wunden werden Diese Aufgabe omm voTrzüglich dem Lösungen auszudenken un: m1t leicht hingeworfenen un:
eTUS Z un! deshalb beschwören WITL Unsere ehNhrwUur- hohlen Phrasen Scheinerfolgen nachzujagen Wonach 1hr
igen ET Episkopat, nichts außer AÄAcht lassen, bDber treben mußt und Oönnt 1st LILE gerechtere Ver-
amı die Priester ScChweren Verpflichtung Gge- teilung des Reichtums Das 1st und bleib eE1N DITOGTAaM-
TeC werden. matischer un der katholischen Sozial ehre
ÄAber dann ıst es auch eUIe ache, geliebte oONne, die hNe Z weitel MNg der natürliche Lauf der Dinge
Kirche bei dieser Arbeit unterstutzen. ähret VOL al- mi1t sich, und das ist weder wirtschaftlich noch sozlal
lem selbs Geist und HerTtz m1 der wesentlichen Nahrung anormal daß die uter der Erde innerhal
des katholischen Glaubens, w1e€e sich euch dar- TeNzen ungleic verteilt sind. ber die Kırche der-
bietet der N  m lebendigen Te der Kirche, den SEIZ ich 116 Anhäufung dieser UuteTr den änden

VO'  3 währendHeiligen Schriften, deren Urheber der Heilige e15 selbst elativ W| übermäßig Reichen,
151 dert heiligen lturgle in den approbierten Andach- weıte KTrelse des olkes Armut und einer 1NEeT7-
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10n mehr als C117 bloßer Zusammenhalt der treuen Ka-schenunwürdigen wirtschaftlichen Lage VEeru: s1nd
Eine gerechtere Verteilung des e1chiums ist deshalb Olıken eın Ihr letztes 1el 1st das Verlorene wieder-

es sozlales 1e1 wWwÜürdig uTIe Anstrengungen ZUGEWINNEN und auf N£EUE Eroberungen auszugehen Ihr
S£e11ne Erreichung Setzt jedoch OTqUsS, daß die Einzelnen UT uch deshalb IC zuirieden geben, DIs die KTrTe1se
und die Gemeinwesen für ' die Rechte und Bedürfnisse der Gebildeten und der e1l der rbeiter, die e
der anderen das qleiche Verstäandnis ZE1IGEN, das SJ TUr unglückliche MSTLande aıch VOo  > I1STIUS und der Kırche
ihre Nn  n Rechte und Bedürfnisse besitzen Diesen entfernt haben. den Weg derT Heimkehr gefunden haben.
Sinn euch pilegen un uch bel den anderen Schlüeßt uch 1sS0 Nn1CcC innerlich ab sondern Iing VOIL

erwecken, 1sSt I0S der vornehmsten ufgaben der Män- Iremde Reihen Augen der Irregeleiteten und
NDET der Katholischen on Betrogenen IUr die Reichtümer des katholischen lau-

bens Oifinen Bısweilen trennen. NUur Mißverständnisse,Im gleichen Geiste mMu. e1in anderes sittliches mp{Iin-
den SELNE Erneuerung erfahren: Die uverlässigkeit Un häaufiger aber noch MN vollständige Unwissenheit S1e

Wahrhaitigkeit Zusammenleben das ewußtsein der VO  m} uUCH IC WENIGE unier 1ıhnıen erwartien vielleicht
Verantwortung für das (emeinwohl Es 1ST beunruhigend VO  - euch liebevolles Herz, 11 offene Klärung, @’'1LI}

sehen bis welchem Ta als olge der unglaub- befreiendes Wort In der Uuns derT Menschengew1nnung
lichen Erschütterungen des Krieges un der Nachkriegs- onnn ihr uch VO  g UTE Gegnern C1IN1G'C5 lernen Bes-
el Treu und Glauben wirtschaftlichen. und Ssozlalen SET noch lernet VO  - den TI1StTen der ersien Jahrhun-
en verloren TE S1INd Was ıCcCh auf diesem derte! Nur 5: durch STEIS 1E UEe .‚eTiNOoden des Eindrin-

UQCILS die Heidenwelt konnte die Kırche dus kleinenGebiete ze1igt 1s5T nNn1C. I1UTr C111 auberlıcher harakter-
fehler, Sondern 11€ schwerTe 1DNTEeTE: T&  eit, 111  D Anfängen wachsen un: fortschreiten, manchmal unter
gelstig--sSittliche Vergiftung, die uch großenteils die UrT- unaussprechlichen Mühsalen und artyrien, dann
sache der religiösen Blutarmut ist. der UL Jahrzehnte gTrößerer der GeEIINGETETI uhe: und

mehr der minder Irelen ufatmens, bis sich nach dre1iDas wirtschaftliche und finanzielle a0S, das VO  S jeder
großen Katastrophe erVOorgerufen Td hat d1ie (iner Jahrhunderten das mächtige Imperium sieg erklären:

Uun' m1} der Kirche Frieden schließen mußtenach Gewinn, d1ie kurzsic.  igen Machenschaften un:
Spekulationen ZU Schaden der JaNzenN Bevölkerung Das 1sSt wahr, WITd mancher 5Sdd'en aber die Kıirche WäarTr
ührt angere1zt un:! verschärf Wir haben StTeis solche ama1ls JUNG Die Kirche 1ST STEeTSs jung! SC die aC
Machenschaften, woher S1e auch kommen mMoOChteN qe- un: Ta' Gottes, die immerwaährende UuUternın. und Aus-

und verurte1lt, ebenso WIie jeden unerlaubten. Han- spenderin des Gottlichen der Welt kann niıicht
del, jede Fälschung, jede Nichtbeachtung der gerechten,
VO aa zZzu STIeN des Gemeinwohls erlassenen:

Laufe der Zeiten dem ET erliegen SONdern S11 leht
unbefileckt VON jedem Irrtum e1MN unzerstörbares Leben

Gesetze Es 1st deshalb ufgabe der MännerT der atho- geW1NNT STETS VO  3 NeuenN nach dem Willen und m1t
ischen Aktıon, der Heilung dieses bels m1 Wort der nade Desjenigen der Inr ZUT ‚e1(E: STIEe bis
und Beispiel mıtzuarbeiten VOT lLem UTC das e1IgeNC Vollendung der Zeiten, ihre Jugen:  raft wleder
Beispiel und dann uch UrC stärkere eeinflussung Aber die unsterbliche Jugend der Kirche offenbart sichderT öffentlichen Me1nung. wunderbarer Weise besonders Leiden S1e 1stWir glauben LE SES UuTre Sıchlten, für deren urchiüh- „Blutbraut Verg. Exod. 4Y Z5) Einen Blutzoll MnNngenIU ihr schon m1t l1IeTr arbeitet nicht DesserL ihre Kiınder un: Diener dar die verleumde eingeker-fassen können als mıiıt dem Leitspruch den ıhr euch kert gelio{tiet und hingemetzelt worden S1Nd Wer<a ]lbhst erwählt habt „Kirche, Familie, e1inN o  O,
das ench den näachsten Jahren ‚UTE Verbands- es diesem ahrhundert nach großen Fortschrit-

ten! der 1vlılisatlon, nach vielen Erklärungen dertätigkeit un daruüuber hinaus begleiten wird Inzwischen Frelheit tur möglich gehalten, daß viele Unter-bei eginn dieser Zwelıiten Periode Herzen drückungen viele Verfolgungen VielE: ewalttatend1le nachfolgenden Mahnungen geben würde? ber dle Kirche hat keine Furcht S1e willSe1id großherzig! Wo inr e1Nnem aufrichtigen Blut- und eiıdensbraut SCAHIL, das Bildnis ihres gott-quien Wiıllen Tätigkeit 1NsS1C EIgnung für dıe ac liıchen Bräutigams sich abzubilden, leidenChrısta un der Kirche begegnet SE1 :UTeN' kämpfen und triumphieren mit Ih:  3Reihen, außerhalb der Katholischen ktiıon, uch
Ihr WOo geliebte Sohne, die Männer für Christus Uun!WE 51 unter C UeEeN, Der gesunden Formen des Aposto-

lates erscheint Teu. uch daran, hindert 51& Nn1C —- die RC zurückgewinnen Es hat keinen Mannn gege-
ben, der dem Heiland durch häusliche Bande UTr LAG-dern haltet gute Freundschaft mıT ıhnnen un! ıunterstutzt

S UTre Unterstützung mödglich und erwünscht MC Bezlehungen, durch seelische Harmonie und UuTe
1st der erwartet wird Die Bedürfnisse, für die Q1e Kırche das qgöttliche Leben der N8: S} na'he gestanden hat

der egenwaäar SOTGgeEN muß SINd zahlreich und WI1e: osep der aQus dem amme Davıds unNn: doch DUr

drıngend, daß jede Hand wıllkommen 1Sst die ihre edel- en einfacher Handarbeiter Wr ET 1st der Patron der

mütige 1LarDen biletet allgemeinen Kırche Wie hattet 1Iso uch 1LNT ihn N1C

rag STEeISs das Ideal lebendig 15 und Herzen, 117e himmlischen Beschützer erwaäahlen ollen? Ihr
habt VOT Uns das Banner Verbandes entfaltet Wiırdessen TO d U S! dem lebendigen Rhytihmus -uUTe: LIe-

des widerklingt 16 NUur Verteildigung, sondern uch vertiraven euch und uTre Arbeit UIe ewährungsproben
Eroberung Zweifellos 151 derT Schutz un die Erhaltung und offnungen der väterlichen e des heiligen
des augenblicklichen eSTaNndes der katholischen Krafite Joseph N1C minder W1e etr machtvollen Uurb1L{e

Volk schon Üaıch £1MN verdienstliches NieT- TauU' der re1insten ungirau und Gottesmutter
nehmen Man pileq 1Indessen '  ' daß der]en1ge, Maria.
der sich IU auf die Verteidigung beschränkt, Wir empfehlen gleichzeltig euch und UTe Zukunft a
‚angsam verliert deT Tat wiıll die Katholische Ak- I  b belıden Landsleuten aT, die Wir vergangenNenNn
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Frühjahr unter die Seligen aufgenommen aDEeN, Contardo Worte entstellen— der Sache des wahren Friedens
1en un werden 1nr dienen D1IS ZUIN letiztenFerrinz un Marla Goretti ONtLardo Ferrini ist das VorT-

bild des katholischen Mannes uNseIeI Tage Maria enr AÄAtemzug Werdet auch Männer der Katholischen Ak-
Te hat das: Herz des Oolkes geWONTNEN,, N1IC. 1U der L10N, orkämpier dieser eiligen acC Dem Frieden
Frauen und der JUTG CN Mädchen, sondern gleichze1it1g dienen e1. der Gerechtigkeit dienen Dem FErieden d1e-

NeINn el den Interessen des olkes, besonders derTauch der Männer und der ünglinge hne Zweifel auch
deshalb weil ihr kurzes Trdisches vjen das Los VOL fachen eute und der Enterbten des chicksals diıenen
Millionen Draver Italıener widerspiegelt LOos, das Dem Freden dienen -21. sicheren un esten Auges
INa  w} TEl orie zusammentTfassen kann Kirche, Fa- die ScChauen Dem Frıeden dienen el
milie, Arbeit VOL allem aber deshalb weıl mıT inhrem Tag beschleunigen, dem alle OÖlker ohne usnahme
e1geNeN ule 1NTe Treue Gottes und ihre 1e ihre Rivalitäten un ihre Streitigkeiten begraben und

T1STUS besiegelt nat Möge die jugendliche äartyrin Sıch brüderlich VeErEINICEN Dem Frieden dienen el die
für uch Mut Standhaftigkeit un Sieg dieser SChWE- Zivilsation reiten, el die menschliche Familie VOI \

16  - und entscheidungsvollen Stunde erflehen saägliıchem KUEC Unglück bewahren Dem Frieden d1ie-
E1 die (:eister ZU mMme erheben und S1e derTDer Fürbitte der Gottesmutter und der Heiligen VeTl-

trauen Wir endlich Ne Gut nach dem ıch alle, Herrschaft des atans entreißen Dem Frieden dienen
heißt das OUVEIAN eselz Goittes, das e1IN Gesetz derdas I italiıeniısche Volk un: die große Familie der

atıonen m1T INMNIGgEN sorgenvollem Verlangen (>ute un der LEe| 1sSL erwirklichen
sehnen dıem Frıeden IC L1LULI scheinbaren und Mıiıt diesem Wunsche ertellen Wir uch geliebte OÖhne,
]uristischen Friıeden, sondern den wirklichen un!| gerech- und en Männern de Katholischen Aktion, Fa-
ten Frieden Wir Se en STEeTIS schr uch die milien und denen, die UT Fürsorge anveriraut ind
Feinde des apsttums, denen dennoch Unsere 1e uUun: aus der Fülle Unseres Herzens Unseren Apostolischen
Unser Segenswunsch gilt Unsere Absıichten und Unsete Segen

Der Papst über die Aufgaben der katholischen Frauen

Am eptember 1947 empfing der Heilige aler die SageN das heutige Drama der weliblichen Welt w1lıder In
dem Kongreß des internationalen erbandes der ka- SEe11em Mittelpunkitte auien alle Linlıien der Tätigkeit der

tholischen Frauenvereine Rom versammelten ejJe- Frau sozlalen und politischen en ZUSAMMEN, NC
glerten ausSs en Landern un 1€e. ıhnen olgende An- Tätigkeit deren 1el VOI em 1ST, die ÜUr': des MAÄäd-
sprache über die tellung un Auigabe der Frau chens der Ehefrau, der Multter schützen, dem Heım,
uUNnNsSseTeT eıt dem Haus un dem Kınd sam des weliblichen
Ihr stellt euch Uns, liebe Jlöchter, unter dem stolzen Wirkens die erste und ausschlaggebende Rolle erhal-
und kühnen Namen .„Internationaler erband der O- ten, die Rechte dieTr Familie aufrecht erhalten und alle
lHschenFrauenvereine VOT Als olchen 1 ben Wir euch Kralfite NZUSDANNTMN E, das Kı  3 UuNnteT der der

Eltern ihr sichern.willkommen und möchten EIN1IGE Worte der Ermu-
UgUNG und des ates euch richten. Dieser Name Wir selber en VOI kurtzem das wichtige Ihema der

Frau ihrem sozlialen und politischen en behandeltSprlcht den kämpferischen und umfassenden Takter
Verein1igung und die harmoniıische und doch feste Das Walr VOI ‚Wel Jahren Zwel Jahre TUr die Entwick-

Elastizitä UTeTr Zusammenarbeit ZUuUS lung der sozlalen Ordnung, Oder geNAUET Gg eE-
Katholische Frauen und Mädchen! Ihr hattet WO|| iIrüher sagt für die Entwicklung 1E umfangreichen und
jiemals ei{was anderTes gedacht als £LUTIe geheiligte wichtigen Gebilets W1e das (er Frauenfrage 1ST das 111e

und fruchtbar:  Rolle der Führung 11es gesunden, sahr kurze eıt die sche1inbar kaum hinreicht der
starken und uch nach außen segensrTeich wirkenden Situation oder der Auseinandersetzung m1t 1hr SDUI-
Haushaltes spielen, oder unr hättet eueI en viel- bare andlungen hervorrufen können. ber gilt
leicht der Sammlung 1155 OSIeTrSs Oder den WeT- die atisachen etrachten Wir ‚Aatiten drohende (ie-
ken des Apostolates und der aTrıtas dem Diıenste fahren angezeigt und WaT hatten WIT amals besonderTs
ottes gew1ldmet Welch eln schoöones Ideal da die Frau das 18886 Auge gefaßt W as die Sakularıiısation, die

1nNTem wahren Ort un: VO  5 ihrem wahren Ort aus Materlalisierung, die ersklavung Cder Frau, alle die
ohne uisehnen eiNnen mächtigen Einfluß auf ihre an  c Attentate GEYEN ihre UT'! und inNre Rechte als Person

un als Chrıstin NeNNeN könnte Diese Gefahren sindmgebung ausubte Heute ber SiCe INnr draußen, e1id
1NT die Arena hinabgestiegen, Kampf te1ilzu- täglich größer und die edrohung LSiT täglich rängender
nehmen Zwar abt 1nr ıhn N1C gesucht nNOCH heTraus- geworden Aber Z Ausgleich dafür S1INd auch die
gefordert aber ihr abt 1Nn. tapfer aufgenommen und Anstrengungen Tüur die Verteldigung ebenso gewachsen
Z WaiT N1C| als ergebene Dier der ILUL 1LE War Eure Versammlung OM, uel eSUC. waollen “1110

heftigen, aber trotzdkem 1n deiensiven. Wiıderstand, f{elerliche und erns  alile Bezeugung dieser Anstrengun-
Sondern iıhr abt verstanden, ZUDH1 GegenangT1ff mi1t Un 1Nrer Wirksamkeit TUr JeILC erteldigung SC11

dem jel der TObeTrung überzugehen. Wir ergTelfen daheı die: Gelegenheit auftf TUN:
Das geht aus all den gewichtigen Dokumenten hervorT, der Erfahrung der letzten Te und gestutzt auf die wıch-

LLgsten Punkte UTE Programms das Was amadenen die großen Linten Cdes! Programms und
Haltung d1eser rTömischen Tage und u Kongresses den Frauen alıens sagien' vervollständigen
lar niedergelegt 1D.d Diese Ookumente geben Die Te des Zzweiten Weltkriegs der achkriegs-
©10emm Spiegel die eutige Situation, muß er zeıt 1eten für '‚anN: V ölkergruppen fast für die


